
Nebelbild

Es scheint

als hielte die Welt inne

wie betäubt sind meine Sinne

kein Windhauch zu spüren

kein Laut zu hören

Farben des Herbstes verblasst

vergessenes Blatt an dürrem Ast

Krähen streifen einsam

über abgeerntete Felder

nebelweiches Tuch

über den Spitzen der Wälder.

Nun heißt es Abschied nehmen

von der hellen, klaren Jahreszeit

denn Ende und Anfang

sind nicht mehr weit.
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